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So arbeitet der Expertenrat
Gremium startet Beratungen zur Haushaltskonsolidierung in Rüsselsheim. Es analysiert Einsparpotenziale und

Einnahmequellen. Bis Dezember soll ein Konsolidierungsplan vorliegen.

RÜSSELSHEIM. Die Mitglieder
des Expertenrats sind benannt
(wir haben berichtet), im Au-
gust beginnen die Beratungen.
Der „Expertenrat Haushalt
Rüsselsheim am Main“ soll
die Stadtverwaltung und die
politischen Gremien bei der
Erarbeitung eines genehmi-
gungsfähigen Haushalts für
2027 unterstützen und Vor-
schläge für eine nachhaltige
Haushaltskonsolidierung ent-
wickeln, denn der Etat weist
seit mehreren Jahren erhebli-
che strukturelle Defizite auf.
Wir beantworten die wich-

tigsten Fragen zu Zusammen-
setzung, Arbeitsweise und
zeitlicher Planung:

Wer gehört
dem Expertenrat an?

Oberbürgermeister Patrick
Burghardt (CDU) führt den
Vorsitz des zwölfköpfigen Ex-
pertenrats. Das Gremium soll
kommunale Verantwortung,
staatliche Rahmensetzung
der Landesebene und unab-
hängige externe Expertise
miteinander verbinden. Ihm
gehören daher neben den drei
hauptamtlichen Dezernenten
(Bürgermeister Murat Kara-
kaya (SPD), Stadtrat Simon
Valerius (parteilos)) der
Stadtverwaltung jeweils ein
Vertreter des Hessischen In-
nenministeriums (Matthias
Graf) sowie des Hessischen
Rechnungshofs (Dr. Marc
Gnädinger) an.
Darüber hinaus benannte je-

de der sechs Fraktionen der
Stadtverordnetenversamm-
lung einen externen Experten,
der weder dem Magistrat noch
dem Stadtparlament angehö-
ren darf, um die Unabhängig-
keit der Beratung sicherzustel-
len: Dr. Ulrich Keilmann (be-
nannt von CDU/FDP), Prof.
Dr. Thomas Heimer (SPD),
Horst Burghardt (Die Grü-
nen/Linke.OL), Günter Zabel
(AfD), Jan Boese (WsR), You-
nes Quebdani (BIS/Abi). Auch
die Stadtverwaltung entsendet
einen Vertreter (Dr. Thorsten
Dietrich). Die Stadtkämmerei
kann überdies von weiteren
Mitarbeitern der Verwaltung
noch zusätzlich unterstützt
werden.

Was ist der Auftrag?

Der Expertenrat nimmt so-
wohl die Aufwands- als auch
die Ertragsseite des Ergebnis-
und Finanzhaushalts unter die
Lupe. Die Sachverständigen
identifizieren strukturelle Ein-
sparpotenziale und bewerten
die Pflicht- und freiwilligen fi-
nanziellen Leistungen der
Stadt. In einem weiteren
Schritt prüfen sie, wie mehr
Einnahmen generiert werden
können, etwa durch Steuer-
und Gebührenerhöhungen.
Schließlich werden die Struk-
turen durchleuchtet und über-
legt, wie Organisation, Ver-
waltungsverfahren und Digita-
lisierung verbessert werden
können. Am Ende der Bera-
tungen steht nach den Vorstel-
lungen der Stadt ein mehrjäh-
riger Konsolidierungspfad mit
klar bezifferten Maßnahmen.
Diesen legt das Gremium in
einem Abschlussbericht mit
priorisierten Handlungsemp-
fehlungen dem Magistrat vor.

Wo kommt der Expertenrat
zusammen?

Die konstituierende Sitzung
des Gremiums findet als On-
line-Veranstaltung statt. Im
September, Oktober und No-
vember sind jeweils Präsenz-
treffen des Gremiums im Rat-
haus geplant.

Wie häufig tagt das
Gremium?

Das Gremium kommt min-
destens einmal pro Monat zu
einer regulären Arbeitssitzung
zusammen. Nach Auskunft
der Stadt können bei Bedarf
allerdings noch zusätzliche
Sondersitzungen einberufen
werden.
Die Beratungen finden von

August bis November 2026
statt, bei denen die Haushalts-
lage analysiert und Konsoli-
dierungsvorschläge in Arbeits-
gruppen erarbeitet werden. Im
November soll der Abschluss-

bericht vorliegen, damit sich
Magistrat und Stadtverordne-
tenversammlung im Dezem-
ber damit befassen können.
Im Frühjahr 2027 soll der
Haushalt von der Stadtverord-
netenversammlung verab-
schiedet werden.

Wie werden Entscheidungen
herbeigeführt?

Der Expertenrat wird laut
städtischer Pressestelle in sei-
ner ersten Sitzung entschei-
den, welche Arbeitsform und
inhaltliche Systematik er sich
selbst gibt. Zunächst bereitet
die Verwaltung ein Informa-
tionspaket vor, das dem Ex-
pertenrat als Grundlage zum
Beginn seiner Arbeit zur Ver-
fügung gestellt wird. Die wei-
teren Fragestellungen und in-
haltlichen Schwerpunktset-
zungen ergeben sich dann aus
den Entscheidungen des Ex-
pertenrats in den nächsten
Wochen.

Wie werden die
Stadtverordneten informiert?

Der Oberbürgermeister und
Kämmerer berichtet den Frak-
tionen in der Arbeitsgruppe
Haushalt über den Sachstand,
Analyseergebnisse und sich
abzeichnende Konsolidie-
rungsvorschläge. Auch kön-
nen Mitglieder des Experten-
rats zu Sitzungen der AG hin-
zugezogen werden.

Wie werden die Bürger auf
dem Laufenden gehalten?

Die Stadt bündelt alle Infor-
mationen rund um den Exper-
tenrat auf der Internetseite
www.ruesselsheim.de/exper-
tenrat. Dort finden Interessier-
te unter anderem Informatio-
nen zu den Mitgliedern des
Gremiums, den Aufgaben des
Expertenrats sowie zu aktuel-
len Entwicklungen. Zudem ist
eine Bürgerinformationsver-
anstaltung vorgesehen.

Von Dorothea Ittmann

Jetzt ist das Fachwissen der Finanz- und Wirtschaftsexperten für Rüsselsheim gefragt. Im August soll die erste konstituierende erste
Sitzung stattfinden. Foto: Dorothea Ittmann

Kunst unter der Haut
Bis 13. September zeigen die Opelvillen die Ausstellung „Unter die Haut“. Im Mittelpunkt stehen Tattoos als Ausdrucksform

zwischen Körperkunst, Design und Kunst.

RÜSSELSHEIM. Noch bis zum
13. September widmen sich
die Opelvillen als Partnerins-
titution von „Mishpocha. The
Art of Collaboration“ des Jü-
dischen Museums Frankfurt
mit einer Ausstellung dem
Phänomen der Tätowierung.
Tattoos sind allgegenwärtig –
nicht nur beim Anblick von
Menschen, denen wir begeg-
nen, sondern auch in den Me-
dien, in der Werbung, Litera-
tur und Kunst. Die von Dr.
Beate Kemfert kuratierte Opel-
villen-Ausstellung „Unter die
Haut. Tattoos im Blick“ be-
fasst sich mit dem visuellen
Potenzial von Körperbildern
im Design und in der Kunst.
Tätowierungen sind ein ver-

breitetes Ausdrucksmittel, das
Menschen mit unterschied-
lichstem Hintergrund verbin-
det. Dies wollte Herbert Hoff-
mann (1919-2010) in Hamburg
zeigen. Nicht nur Seeleute
und Hafenarbeiter kamen in
seine Tätowierstube, sondern
auch Akademiker sowie Poli-
tiker und Hausfrauen. Hoff-

mann wurde zur Tattoo-Le-
gende und zum Chronisten.
Über Jahrzehnte fotografierte
er tätowierte Menschen und
schrieb ihre Lebensgeschich-
ten auf. Viele seiner Schwarz-
Weiß-Fotografien sind Teil der

Ausstellung, die Tattoo-Ge-
schichte dokumentiert und
seine Porträtfotografie zeigt.
In der Ausstellung werden Tä-
towierer vorgestellt, die eine
künstlerische Ausbildung an
Kunstakademien absolvierten

und ihre Praxis im Tattoo er-
weitern.
Aktuell ist zu beobachten,

dass im Tätowierungsprozess
verschiedene Disziplinen mit-
einander verschmelzen und
Mediengrenzen ausgelotet

werden. Beim in London le-
benden Künstler Michele Ser-
vadio wird Tätowieren bei-
spielsweise zum Musizieren,
der Körper zum Musikinstru-
ment, indem die Vibrationen
der Nadeln auf der Haut in
Klänge umgewandelt werden,
die ein Klangkünstler mit Syn-
thesizern und Soundeffekten
verstärkt.
Neben Tätowierungen schu-

fen die in der Ausstellung ver-
tretenen Künstler auch Werke
in verschiedenen anderen Me-
dien und Gattungen, die eben-
falls zu sehen sind.
Jeden Sonntag und Mitt-

woch, 15 bis 16 Uhr, haben
Gäste die Möglichkeit, an der
öffentlichen Führung teilzu-
nehmen. Eine Voranmeldung
ist nicht notwendig. Mitt-
wochs besteht nach dem
Rundgang die Möglichkeit
zum gemeinsamen Austausch
in unserem Lesecafé. Hier
wird um eine Voranmeldung
unter termine@opelvil-
len.de oder unter 06142-
835907 gebeten. Weitere In-
formationen unter www.opel-
villen.de.

Von Redaktion

Michele Servadios „Helen and Bathers“ (2021) ist in der Ausstellung „Unter die Haut. Tattoos im
Blick“ bis 13. September in den Opelvillen zu sehen. Foto: Michele Servadio

Rücksichtnahme zum Schulstart
RÜSSELSHEIM (red). Die Som-

merferien sind ab der kommen-
den Woche vorbei. Ab dem 10.
August strömen die Kinder und
Jugendlichen wieder in die
Schulen. Oberbürgermeister
Patrick Burghardt weist darauf
hin, dass in den Folgetagen ge-
rade für alle neu eingeschulten
Kinder derWeg zur Schule noch
ungewohnt ist. Der Rathauschef
bittet daher Verkehrsteilneh-
mende um besondere Aufmerk-
samkeit und gegenseitige Rück-
sicht. Burghardt richtet sich
aber auch an die Eltern der Kin-
der. „Wann immer möglich,
sollten Autofahrten bis vor die
Schule vermieden werden.
Wenn Kinder zu Fuß gehen
oder mit dem Rad zur Schule
fahren, ist das ein Beitrag dazu,
Kinder zur Selbstständigkeit zu

erziehen. Durch ein geringeres
Verkehrsaufkommen können
vor den Schulen unübersichtli-
che Situationen und gefährliche
Wendemanöver vermieden
werden“, so der Rathauschef.
Die Stadt- und Hilfspolizei wird
zum Schulstart verstärkte Kont-
rollen an den Schulen durch-
führen. Bereits in der Kita erhal-
ten Eltern die Anregung, ge-
meinsam mit ihren Kindern
rechtzeitig den neuen Schulweg
zu üben. Zudem gibt es für jede
Schule Schulwege mit Sammel-
punkten. In diesem Zusammen-
hang würdigt der Oberbürger-
meister die Arbeit der Ortsver-
kehrswacht als besonders wert-
voll, die für Kinder kontinuier-
lich Kurse zur Verkehrserzie-
hung anbietet, um sie fit für den
Straßenverkehr zu machen.

Erfolgsgeschichte
Sportcamp

RÜSSELSHEIM. Der Sommer
gehört beim TV Königstädten
seit Jahren den Kindern und
dem Sport. Wo sonst Trai-
ningsbetrieb herrscht, verwan-
delt sich das Vereinsgelände
an der Stockstraße in diesen
Tagen erneut in einen Treff-
punkt voller Bewegung, Team-
geist und guter Laune. Bereits
zum 13. Mal richtet der TV Kö-
nigstädten 1888 sein beliebtes
Sport- und Spielcamp aus, die
Plätze sind stets binnen kür-
zester Zeit vergeben. 60 Kin-
der und Jugendliche sowie 20
ehrenamtliche Betreuer sorgen
derzeit für reges Treiben auf
der Anlage.
Vom frühen Morgen bis in

den Nachmittag hinein wird
gelacht, gespielt, trainiert und
ausprobiert. Dabei setzt das
Organisationsteam bewusst
auf Vielfalt. Neben Klassikern
wie Handball oder Tischtennis
stehen in diesem Jahr gleich
mehrere neue Angebote auf
dem Programm. „In diesem
Jahr können die Teilnehmer
neue Sportarten wie Pickle-
ball, Indoor-Cycling oder Ka-
rate ausprobieren“, berichtet
Organisatorin Nicole Schlicht.
So erhalten die Kinder nicht
nur Einblicke in unterschied-
lichste Sportarten, sondern
entdecken oftmals auch ganz
neue Interessen und Talente.

Starkes Engagement

Erfrischungsmöglichkeiten
bieten an heißen Tagen die nö-
tige Abkühlung, während bei
schlechtem Wetter kurzfristig
in die Sporthallen des TV Kö-
nigstädten oder der Gerhart-
Hauptmann-Schule ausgewi-
chen werden kann. Das Herz-
stück des Camps sind jedoch
die Menschen, die es mit Le-
ben füllen. Sämtliche 20 Coa-
ches stammen aus den eige-
nen Reihen des Vereins. Einer
von ihnen ist der 17-jährige
Tristan, der selbst in der zwei-
ten Herrenmannschaft der
Handballer spielt. „Als Kind
und Jugendlicher habe ich
selbst am Sport- und Spiel-

camp teilgenommen. Heute
kann ich als Aktiver meinem
Verein etwas zurückgeben“,
sagt der junge Handballer, der
dafür jeden Morgen mit dem
Fahrrad von Bischofsheim zur
Stockstraße fährt und dessen
Engagement stellvertretend
für eine Vereinskultur steht, in
der ehemalige Teilnehmer zu
Vorbildern für die nächste Ge-
neration werden.

Lob für die Köche

Während sich die Kinder auf
den Sport konzentrieren, lau-
fen an der Grillhütte die Vor-
bereitungen für das Mittages-
sen auf Hochtouren. Stephan
Schlicht, Hartmut Gross und
Frank Gollan verwandeln die
Hütte in eine improvisierte
Feldküche und versorgen die
rund 80-köpfige Camp-Ge-
meinschaft mit Leidenschaft
und Geschick. Dass ihre Arbeit
bestens ankommt, bestätigen
die zahlreichen Komplimente.
„Die Bolognesesauce ist besser
als daheim bei meiner Mut-
ter“, werden die Köche gelobt,
die das Menü aus den Vorjah-
ren übernehmen und gleich-
zeitig verbessern wollen.
Große Freude herrschte auch

über die neuen Camp-T-Shirts,
die erneut vom Rotary Club
Rüsselsheim-Mainspitze ge-
sponsert wurden. Für dessen
Präsidenten Dr. Stefan Fandel
ist dieses Engagement eine
Herzensangelegenheit. „Das
machen wir gerne, da wir zum
einen die Gemeinschaft, zum
anderen sportliche und ge-
sundheitliche Zwecke unter-
stützen“, betont er.
Den Höhepunkt bildet tradi-

tionell der Freitagabend. Dann
endet das Sport- und Spiel-
camp mit einem gemeinsamen
Grillfest, bei dem Kinder, El-
tern, Coaches und Helfer die
ereignisreiche Woche gemein-
sam ausklingen lassen. Es ist
der passende Abschluss für
fünf Tage, in denen weit mehr
vermittelt wird als Technik
und Bewegung: Gemeinschaft,
Verantwortungsbewusstsein
und die Freude am Miteinan-
der.

Von Daniela Ammar

Frank Gollan (rechts) bereitete den Teig vor und portionierte ihn.
Hartmut Gross (links) und Stephan Schlicht betreuen die beiden
Riesenpfannen. Foto: Frank Möllenberg
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